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 Die Geschäftsstelle erreichen vermehrt Anfragen zu sog. Kooperationsverträgen der Deut-
schen Glasfaser (DG) zum Breitbandausbau. Die Kooperationsverträge sind in der Regel Stan-
dardverträge, die für eine Vielzahl von Kommunen verwendet werden und allenfalls geringfü-
gig voneinander abweichen.  
 
Eine rechtliche Bewertung durch die Geschäftsstelle ergab, dass die Kooperationsverträge 
nicht frei von rechtlichen Risiken für die Kommunen sind. Besonders augenfällig sind die Klau-
seln zum sog. Trenching. Die Geschäftsstelle hat daneben noch eine Vielzahl weiterer Passagen 
identifiziert, die für die Kommunen von Nachteil sein können und hierüber mittels Schnellbrief 
informiert. In diesem Zusammenhang hat die Geschäftsstelle auch konkrete Verbesserungs-
vorschläge unterbreitet.  
 

 Aus Sicht der Geschäftsstelle kann den Kommunen daher nur empfohlen werden, die 
Vertragsklauseln stets von den jeweils betroffenen Fachbereichen (Tiefbauamt, Ordnungsamt, 
Straßenverkehrsbehörde, etc.) auf Umsetzbarkeit und Praktikabilität mitprüfen zu lassen.  

 
 Sodann hat eine Abwägung zu erfolgen, ob eine Zusammenarbeit mit der DG auf Grundlage 

des Kooperationsvertrages und unter Berücksichtigung der von der Geschäftsstelle dargestell-
ten rechtlichen Risiken vertretbar erscheint.  

 
Um Erfahrungsaustausch wird gebeten.  
 
Der Schnellbrief ist als Anlage beigefügt. 
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